
VORWORT. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

HINWEISE ZUR BENUTZUNG. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

DAS KONZEPT DER GEKONAWI-FORTBILDUNG. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

BERUFLICHE HANDLUNGSKOMPETENZ FÜR NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN
UND AUSBILDEN. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

MODUL 1 - NACHHALTIGE GESCHÄFTSMODELLE DER ZUKUNFT. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
1 Nachhaltige Geschäftsmodelle in der strategischen Unternehmensführung......................... 18

2 Die Methode der Geschäftsmodellentwicklung.......................................................................19

3 Der praktische Nutzen der Gemo.NaWi................................................................................... 22

4 Die Gemo.NaWi als Lerngegenstand....................................................................................... 22

5 Die Lernziele von Modul 1.......................................................................................................22

6 Selbstlernmaterial zu Modul 1.................................................................................................22

MODUL 2 - PROZESSE UND BERUFSHANDELN FÜR NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN. . . . . . 31
1 Geschäftsprozesse, Arbeitsprozesse und Wertschöpfungsnetzwerke....................................32

2 Die Methode der Geschäftsprozessanalyse.............................................................................33

3 Der praktische Nutzen der Gepro.NaWi................................................................................. 35

4 Die Gepro.NaWi als Lerngegenstand...................................................................................... 35

5 Die Lernziele von Modul 2......................................................................................................35

6 Selbstlernmaterial zu Modul 2.................................................................................................35

MODUL 3 - LERNEN UND AUSBILDEN FÜR NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN. . . . . . . . . . . . . . . . . A3
1 Lernförderliche Arbeitsplätze und -aufgaben..........................................................................44

2 Die Methoden von Arbeit.NaWi und Auf.NaWi.................................................................... 45

3 Der praktische Nutzen von Arbeit.NaWi und Auf.NaWi.......................................................48

4 Arbeit.NaWi und Auf.NaWi als Lerngegenstände................................................................. 48

5 Die Lernziele von Modul 3......................................................................................................48

6 Selbstlernmaterial zu Modul 3.................................................................................................48

http://d-nb.info/1202806228


8 INHALTSVERZEICHNIS

MODUL 4 - KOMPETENZENTWICKLUNG BILANZIEREN UND PLANEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59
1 Kompetenzbilanzierung........................................................................................................... 60

2 Das methodische Vorgehen der Kobi.NaWi ............................................................................61

3 Der praktische Nutzen der Kobi.NaWi..................................................................................... 63

4 Kobi.NaWi als Lerngegenstand................................................................................................63

5 Die Lernziele von Modul 4.......................................................................................................63

6 Selbstlernmaterial zu Modul 4................................................................................................64

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73

LITERATURVERZEICHNIS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74

ABSTRACT. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77


